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SCHITI'SSBEMXRKUNG

Es iat nur zu deutlich, wie d.ie6er Satwurf eiaer
Arbeitsej-nheit fortgesetzt werden könnte und nüßte,
un derx a.8.. Anfang folBulierten Ansprüchen tel1aienzie].]-
gerecht zu werden:
-  r  -  . .  -  :  -  .
1) Zu!ächst l iegt nale, die hrtryicklu]lg der tuaazi-
patio4sberyegungen d.er Afrosnerikaler seit den 2.

We1tklieg zu verfolgen.

2) l i l indeBtens ebenso wichtig wäre tl ie Her6tellung

von Querverbindmgen auf tlen yerschiedenen Ebenen,

also der Versuch der Anwelrdu[g gewonnetter Begriffe

euf itie Schüler se].bst (wichtiges Sticb.wort: Vonrl-
, E E 1 I ' .

3) Vtright selbst hat alas Verhai.ltnis zwischen Europa
untl Nord.aeerika auf aler einen Seite, den L:indern
der Dritten We].t auf d.er a.nderen Seite - von Afro-
amerike ausgehend - untersucht; ihn kön-nte na.n fol-
gen.

-4) Die literarische Fxagestelluxg könnte weiter
verfo].gt werdenl d.er vorliegende Ronan ist 6e1bst
ej-n fuanzipati o[sversuch; er ist ein Uittel für den
Autor als Afroaaerikaner, Aggres6ivj-tät auszualrük-
ken, ib.re Ursachen urld. Grür.ale zu aua].ygieren, ihre
ziele, ihre Forn und ihre Auswirkungen zu reflektie-
ren, konnunizieren und. weiterzuentwi ckeln. Was für
Sigger Thonas die Tötun€ tlary Daltons bedeutet, alae
bedeutdt für Ricberd. Wrcigbt die Produ.kti.on elnea
Buches. Wright war iro.ner selbst eir. .Bigger' uxd
blieb einer sowohl in a1s auch d.urch a]"le d.ie Bücher,
die wlilrend aeines'Lebens ve?öffentlich.t wurdeu,
aucb nachd.el0 er dle Konüunistische Partei verlasseri
hatte. AlLein 1n seinen posthun veröffentlicht en
Rotsan lglll-lglg{ scheint er argesichts der Verfei-
nenrng unal Subtilität fortbestehender RepreBsion
jeden optinisousr verlustig gegalrgen zu sein, sogar
d.€s Restes, der rxoch - auf einer' indivialue]-]-e11 Ebene
- in Outsider vorhallden j-st.(Auch diese Entvricklung
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ging kaunrwie urspritulrgli ch intendiert, in dgfi-sen
Entwurf ein). sein RonaJr 4ative son hingegen ver_
sucht noch, einen Ausiyeg aus ilen gesetlschaftlichen
unil inalividuellen Dilenua aufzuzej.gen und endet
niqht in Verzwej-flung, Reaignati"on oder Flucht,
sondern sieht eiue ?erspektive 1n organisierten
Enanzipati onsversuchen, die er ix0 Outsid,er bereits
verloren hat: dort..jscl.e j.nt der  achthur€er d.er
Ineid.i-schen Rebellen', der Anf,i.ibrer von subversiven
Organisetionen, ai""" - ähnlich wie die herrschend.elr
Tiere in Anina]. t'am - sie dea llerrschend.etr gl-eich-
zünaehen, nit denen sie nur uE d.j.e Herrschaft, nj.cht
aber fiir die EBanzipation kEiepfen.
Di.e ueisten Kritike! von Wrights Werk acheinen be-' 
züglich Native Son zu anderen Schlüssen gekonoen
zu 6ein: Sie zu ilberprüfen könnte für die Schüler
auch eine Uöglichkeit d.er l,ernzi elkontrolle sej.n.
Die Frage, di€ iu.e Kritiker so beschäftigt, nän-
lich ob Thonas an Ende alen llarxi süus akzeptiert

-oder j.hn zurückweist und irgenrleine inaliy:i dua.li sti sch
-existenzia].lEtische Mörder-phi].osophie aonim0t,
ka,nn nlcht nur wirklich d.urch Tertanalyse
beantwortet werden, sondern j.atereasiert darüberhirr-
auB nienanalen außer Li t€raturkritiken. Viel wicbti-
ger YYllre Beschäftigung
a) nit der Produktion des RolraJlB, d.. h. alen Sozj-a].j.-

. Bationsprozeß d.ea Autors und der Repräsentatio!
d.ea Reflexea aeiner persön].i.chlreit, alie so Tei].

, der afroamerikani schen Ceschi.chte isi, und LiterE-
turgeschichte jed.er a.oeri kalai schen Hauitötxung
enthä.It, auf aeine ge sellscheftli che cegenwart
j,n Ronani die umittelbaren nateriel-len lhstllnale
der Produ.ktion des RoDans; seine expLiziten urlal
inpllziten Zweeke unal ZieJ-e (agit-prop, ind.i.vi_
due11e Konpensatj.or., SelbBtverwirklishung, Re_
proatuktion); die publikati onawei se, die Vemark_
tung.url'al alie Auflagenzahlen (der Roroan nurde auch
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draeatisiert und auf den Broailv{ay eufgeführt
Eowie verfilnt ).

b)  u i t  i ter  Rezept ion des Roroaas,  d .  h .  den Leser-
gruppen unal -schichte[, ali.e das Buch kauften und

. warun sie es taten, we]"chea id.ee11en Gebrauchs-
wert es also für sie besaß; die Reaktion ale!
smerikanj.schen öffentlichkeit, der ltedien; po-
litische ullal sozj.a]-e Konaequenzen.

Dieae Forschungstätigkeit und die wisseaschaftllche
Auaeiaalxderaetzmg nit lYrights politischer Theorie
1n ihren verschj"edenen Staalien müßten eigentlich
lntegrierter Bestard.teil d.ea ltrterichts und dj-eaeB
EntrYu.rfs seln;

5) Anscbließen könnte sich dana etwa pj-ne Erörterung
rler emanzipativen ltögtlchkeiten von lJitelratur in

der Zukunft,
usw. usf.

Sa wiral auch deutlich, daß d.ieger Versuch eiuer .Auf-
-.zählung alessen, waa fehlt unal noch geleistet werden
roilßte, ei.gentlich Irur ein .tlxJalrg ist. Die größte
Unterlassung an dieeer Steue ist allerdings die
Nj.cht-überprüfung der einzelnen Segroent der Albeits-
einheit anhand. der vorher forßulierten Lenziele.
Al1ein, di.e Zeit ilräagt, und neb.i als aliese Unvo].]--
8t&rdigkeiten rmal l0ehr od.er weniger notwendige
Lücken aufzuzeigen, 1st rfcht nög].lsh.


